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Protokoll ANNE RITTER

Unser Projekt
Kreativ und unternehmerisch, sozial und engagiert: Münchnerinnen und

Münchner stellen Prolekte vor, die sie entwickelt haben oder frir die sie sich einsetzen.
Diesmal: Daniel Überall und Simon Scholl. Die beiden Quereinsteiger haben

vor vier Jahren Neuland betreten und das,,Kartoffelkombinat" gegründet:
ein solidarisches Landwirtschaftsproiekt, das konsumkritisch angelegt ist und Münchner

Haushalte mit saisonalen Bio-Lebensmitteln aus der Region versorgt.

Eine Familie packt den Wocheneinkauf aus und
steht vor einem Berg Plastik - das konnten wir
nicht mehr hinnehmen! Aus dieser Not heraus
haben wir nach einer Alternative gesucht: So
sind wir auf die solidarische Landwirtschaft ge-
stoßen. Das war von Anfang an als gesellschaft-
licher Ansatz gedacht. Nur dass wir mit Obst
und Gemüse beginnen. Unser Ziel ist es, die
Versorgungsstruktur im Raum München grund-
legend zu verändern. Das ,,Kartoffelkombinat"
funktioniert über die Gemeinschaft: Die Mit-
glieder tragen gemeinsam die Verantwortung,
Kosten und Risiken. Dafür bekommen sie jede
Woche ihren Anteil der Ernte - also frisches und
ökologisches Gemüse der Saison. Außerdem
können sie bei allen Entscheidungen - von der
Auswahl des Saatguts über die Ernte bis hin zu
den Löhnen - mitsprechen. Gezahlt wird zwei-
mal im Jahr im Voraus. Das garantiert den teil-
nehmenden Betrieben eine sichere Abnahme.
Wir haben bei null angefangen, keine Ahnung
und kein Geld gehabt. Auf dem Weg haben wir
dann Formen gefunden. Heute treten wir den

Beweis an, dass unternehmerisches Wirken
auch gemeinwohlorientiert sein kann: Vier fah-
re nach Start der Genossenschaft versorgen wir
8oo Haushalte mit regionaler und saisonaler
Ernte. Im Moment beziehen wir noch zusätzlich
von benachbarten Biohöfen - das soll sich än-
dern. Wir stehen kurz davor, uns als Genossen-
schaft eine eigene Gärtnerei bei Mammendorf
zu kaufen. Dort werden wir im nächsten fahr
zwölf Hektar Land bewirtschaften. Doch uns
treibt mehr an: Wir wollen dazu anregen, über
den eigenen Lebensstil nachzudenken - aber
eben nicht nur die Ökos erreichen, sondern
auch die breite Masse. In Seminaren, Work-
shops, Veranstaltungen und beim Mitmachen
lernen unsere Mitglieder, dass solidarische
Landwirtschaft auch noch Spaß machen kannl
,,There are no passengers on spaceship earth.
We are all crew" - genau aus diesem Gedanken
heraus ist das ,,Kartoffelkombinat" entstan-
den, und immer mehr Menschen finden sich
darin wieder. Wir freuen uns auf die nächsten
Schritte. Jetzt geht es erst richtig los.
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